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worfenes Land, von welchem sie Jahrhunderte lang fremde Con-
currenten fern hielten.

4) Auf der nördlichen und nordwestlichen Küste Afrika's
war eine lange Reihe phönizischer Colonien, welche bei der großen
Syrte beginnt; namentlich gründeten die Sidonier an der Nord-
küste schon im 12. Jahrh. v. Chr. die Byrsa des spätern Kar¬
thago, die Tyrier um 1100 Utika und in der Blütezeit ihrer
Macht, im 9. und 8. Jahrh., eine Reihe Töchterstädte (in dem
spätern Numidien und Mauritanien). Noch zahlreicher waren die
Colonien an der Westküste Afrika's, wo die Tyrier 300 (?)
Städte gegründet haben sollen.

8- 10 (21).
Handel, Schifffahrt, Erfindungen und Gewerbeffeiß der Phönizier.

Die Phönizier waren mehrere Jahrhunderte hindurch das erste
Handelsvolk der Erde. Sie vermittelten den Verkehr zwischen dem
Orient und Occident (nördlich bis Britannien), indem sie durch
See- und Landhandel die Produkte der entferntesten Länder be¬
zogen und sie, zum Theil durch Kunst umgestaltet, vermittelst einer
weit verzweigten Colonienverbindung verbreiteten. Die Hauptge¬
genstände ihres Handels waren weniger die Produkte ihres eigenen
Landes und ihrer Industrie, als die Maaren, welche aus den
Euphratländern und Aegypten entweder unmittelbar, oder
aus Indien und Aethiopien mittelbar durch diese Länder in
den phönizischen Handel kamen. Gegen diese Artikel ihres öst¬
lichen Handels brachten sie die Produkte ihrer westlichen Colo¬
nien, vorzüglich Metalle, namentlich Silber, in die östliche Welt.

Die Phönizier haben auch schon die Umschiffung Afrika's versucht, und zwar
in der Richtung von Osten nach Westen, auf Veranlassung des Königs Neko von

.Aegypten.

Der Umstand, daß die Phönizier der ältesten Zeit die Ver¬
mittler der Cultur zwischen Osten und Westen waren, hat viel
dazu beigetragen, den von ihnen verbreiteten Glauben zu befestigen,
daß sie die Erfinder der wichtigsten Cultureinrichtungen seien.
Doch haben sie dieselben zum Theil von östlicher wohnenden Völ¬
kern entlehnt. Dagegen bleibt ihnen der Ruhm der Vervollkomm¬
nung der ersten Schifffahrt, von ausgehöhlten Baumstämmen bis
zum Lastschiff (Tarsisschiffe), unbestritten. Die Gewinnung und
Bearbeitung der Metalle, die Weberei in Verbindung


